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 Kaunerta.],  Fiß,  8erfaus,  Nauders  und  Ischgl  folgten.

Einp  großartige  Leistung  -  die  von  allen  Musikfreun-

den  besonders  hervorgehoben  wird  -  vollbrachte  die

MusikkapeLle  Eit. Jakob  am  Arlberg  unter  Leitung  von

Kapellmeister  Othmar  Keim  mit  der  Ouverture  ,,Bella

vita"  von  Hartwig.

Der  große  Festumzug  durch  die  mit  Fahnen  prächtig

geschmückte  Stadt  Landeck,  der  sich  durch  die  Mal-

serstraße,  die  Maisengasse,  den  Marktplatz  und  8chu1-

hausplatz  zum  Festplatz  unter  dem  8ch1oß  Landeck

bewegte,  wurde  von  der  8tadtmusikkape11e  Landeck

rind  der  8chützenkompanie  Landeck  eröffnet.  Mit  klin-

gendem  8pie1,  viel  beklatscht  und  bejubelt,  zogen

24 MusiMapellen  aus allen  Teilen  des  Bezirkes  Land-

eck  und  die 8üdtiro1er  Musikkapelle  Leifers,  sowie  die

Kapelle  ,,Glück  aüf"  aus Penzberg  an  den  vieren  Zu-

schauern  vorbei,  die  die  8traße  säumten.  Ein  strahlender

Himmel  verschönerte  diesen  Festumzug,  der  das Zu-

sammengehörigkeitsgefühl  der  einzelnen  Musikkapellen

mit  dem  BezirksblasmusikÖerband  unter  Beweis  stellte.

Die  Amateurfotografen  und  -Filmer  fanden  dabei  mehr

alsgenügendMotive,  diesieaufZelluloidbannenkonnten.

Beim  Festakt  im  großen,  überfüllten  Zelt,  (man

schätzte,  daß  rund  3.500  Besucher  im  und  um  das

Festzelt  waren),  begrüßte  der  Obmann  des  Bezirks-

blasmusikverbandes  Landeck,  Robert  8chrotti,  Natio-

nalrat  Franz  Regensburger,  Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Walter  Lunger,  der  den  Ehrenschutz  der  Ver-

anstaltung  innehatte,  Bürgermeister  Anton  Braun,  die

Vizebürgermeister  Franz  Nerideük  und  Kommerzialrat

Ehrenreicl'i  Greuter,  mehrere  Stadt-  und  Gemeinderäte,

den  Gerichtsvorstelier  des  Bezirksgerichtes  Landeck,

OLGRi.  Dr.  Karl  Kecht,  den  Ortskommandanten  von

Landeck,  Oberstleutnant  Dr.  Franz  Zwiletitseh,  den

Leiter  des  Finanzamtes  Landeck,  Finanzrat  Dr.  Anton

Lanser,  sowie  weitere  Vertreter  der  Behörden  und

Ämter.  Ganz  besonders  herzlich  hieß  Obmann  Robert

Schrott  die  Musikanten  der  verschiedenen  Kapellen

willkommeü.

,,Ein  Dorf  ohne  Musikkapelle  kann  man  sieh  im  Be-

zirk  Landeck  und  im Land  Tirol  kaum  vorstellen",

sagte  Bezirksbauptmann  Hofrat  :pDr.  Walter  Lunger

. in seiner  Festansprache.  In  aller  OffentlichMit  müsse

den  Musikanten  einmal  für  ihren  Fleiß,  für  ihren  Opfer-

willen  und  ihren  Idealismus  gedankt  werden,  wenn  man

bedenkt,  daß  im Jahresdurchschnitt  jeder  Musikant

3-4  Tage  irgend  eine  Zusammenkunft  mit  der  Kapelle

habe.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  zeich-

nete  beim  Festakt,,  den  die  Musikkapene  Prutz  nett

umrabmte,  mehrere  Musikanten  aus,  und  überreichte

Ehrenurkunden.

Für  50 Jahre  Mitgliedschaft  bei  einer  Musikkapelle:

Fulgenz  Kofler,  Ernst  8prenger  (beide  Stadtmusikka-

pelle  Landeck-Perjen)  und  Albert  Wachter  (8tadtmu-

sikkapelle  Landeck),  40 Jahre  gehören  Adolf  Leitner,

Franz  Aloys,  (beide  Pians),  Hermann  Peham,  Josef

Tht'irner,  Alois  Tripp  (alle  8chönwies),  Gerhard  Schiel

(8tadtmusikkape11e  Landeck)  und,  Roman  Lechleitner

(8tanz)  einer  Kapelle  an.  Sie erhielten  aus  der  Hand

des Bezirkshauptma.nnes  ,,Gold"  für  ihre  Treue.  Für

25-jährige  Angelförigkeit  zu  einer  Musikkapelle  wurden

Erich  Grießer  (Pians),  Alois  Gamper,  Peter  Noggler

und  Fritz  Öttl  (alle  Nauders)  geehrti.

Das  Grüne  Ehrenzeichen  des Landesverbandes  der

Blasmusikkapel]en  wurde  an  Obmänner  ujid  Kapell-

meister  verliehen,  die  diese  Funktion  schon  mehr  als

IO Jahre  ausüben.  8o  an  Bobert  8chrott  (Obmann

der  Stadtmusikkapelle  Landeek),  Josef  Mair  (Kapell-

meistervon  Kauns),  Kapellmeister  Rudolf  Falch  (Schön-

wies),  Kapellmeister  Alfons  Mair  (Strengen),  'Kapell-

meister  Fridolin  Purtscher  (Iösens),  Kapellmeister  Jo-

hann  Geiger  (8erfaus),  Obmann  Josef  Parth  (Isühgl)

und  Obmann  Josef  Oberkofler  (Zams).

Mit  einem  schneidigen  und  anspruehsvollen  Konzerti

wartete  anschließend  die Musikkapelle  Leifers  (8üd-

tirol)  auf,  und  sehließlich  zeigten  die  Penzberger  aus

Oberbayern,  wie  schnell  man  in  ein  großes  Festzelt

8timmun7 ,,hineinbringt".  Mit Gesang, Musik, mit
Tanzen  und  8chunke1n  klang  das  erstklassig  organi-

sierte  12.  Bezirksmusikfest  erst  nach  Mitternacht  aus.

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck  hat  bewiesen,  daß  sie

soleh  große  Feste  erstklassig  arrangieren  kann,  und

man  kann  den  Musikanten,  die  so viele  8tunden  ihrer

Freizeit  geopfert  haben,  nur  den  Dank  aussprechen,

Der  Dank  muß  aber  auch  dem  Publikum  ausgesprochen

werden,  denn  selten  war  die  Ruhe  bei  den  Wertungs-
spielen  so auffallend.

Besonders  erfreulich  ist  aber,  daß  das  Niveau  der

Musikkapellen  im  Bezirk  Landeck  gegenüber  dem

letzten  Bezirksmusikfest  wieder  weiter  gehoben

werden  konnte.  Ohne  Ausnahme  zeigten  die  Kapellen

unseres  Bezirkes  beachtliches  Können  -  und  auf

solche  Musikkapellen  kann  jeder  stolz  sein  ! 8.  Tsüholl

Wer  will  Krankenpfiegmin  werden?

Welches  Mädchen  reiferen  Alters  interessiert  sich  dgfür

unseren  Kranken  mit  seinen  besten  Xr4ften  zu helfen  ? '

Wir  geben  bekannt,  daß im November  dieses  Jahres

im allgemeinen  öffentl.  Krankenhaus  8t. Vinzenz,  Zams,

ein Kurs  für  Hilfsschwestern  beginnt.

Der  einjährige,  staatliüh  anerkannte  Kurs  umfaßt  theo-

retischen  und  praktischen  Unterricht  in  der  Kranken-
pflege.

Nach  erfolgreich  abgelegten  Prüfungen  wird  das Diplom
fiir  8tationsgehi1finnen  erworben.

Anfragen  und  Anmeldungen  sind  an die Kursleitung,

Krankenhaus  Zams,  zu richten.

strips

früher  NOVOFLEX

0ppvnfp«*«p4o1p  in  Verona

Die Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol

und  der  Österr.  Gewerksehaftsbund  veranstalten  eine  Son-

derfahrt  zu den Opernfestspielen  in Verona  am

Samstag,  den  2.  August  1969

DON OARL08  von  Giuseppe  Verdi

Ermäßigter  Teilnehmerpreis  für  Fahrt,  Eintritskarte

und  Nächtigung  8 260.-.  Die  Teilnahme  ist  nur  für  Mit-

glieder  des ÖGB  und  deren  Angehörige.

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  : ÖGB-Bezirkssekre-

tariat  und  Arbeiterkammer,  Tel.  458.
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KnüÖl

Es ist allgemein  bekannt,  daß'aus  dem Bezirke  Lande*  man-
föe  bildende  Künstler  hervorgegangen  sind. Der  eine oder
andere unserer Leser wird  aud'i  auf Anhieb  einige Namen'
nennen können  und auf Mi*ael  Led'ileitner,  Jakoti-  Aiuer,
Andreas  Tämasdi,  Andreas  Kölle  hinweisen.  Vielleidit  audi
auf Franz  Zauner.  Aber  Joseph Knabl?  Keine  Ahnung! Wir

IUf Erinnerung
On seinen
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se1bstges6nitztes  Kruzifix  gesr)henkt  haben,-  wodurd'i  Pfarrer

Maaß,  äuf das Talent  des Buben  aufmerksam  gew;orden,  sia»

veranlaßt  sah, si*  für  dessen Ausbildung  einzusetzen.  Er über-

redete  den zögernden  Vater  Knabl,  einen nicht  eben wghl-

habenden Bauern, den jungen Joseph in die Lehre zu geben,
indem  er ihm  seine Unterstützung  zusagte.  Damals  bekam  der

Lehrling  ja nod'i  keinen  Lohn  wie  heute,  sondern  mußte  im

Gegenteil  Lehrgeld  bezahlen.  Für  Vater  Knabl  war  es daher'

si6er  kein  lei*ter  EntsfölJ,  dem Drfögen  seines Sohnes und

des Pfarrers naa»zugeben. So kam Joseph im 15. Lebensjahr
zum  Bildhauer  Renn  nach Imst  in die Lehre,  die 1834  begann

und  1837  endete.

Den  weiteren  Lebensweg  unseres  einmal  berühmt  gewesenen

Landsmannes  entnehmen  wir  seinem  Nachruf  aus dem Münch-

ner Kunstvereinsberiait  vom  Jahre 1881:

,,S6ne11  waren  die paar  Tahre  ernster  Lehrzeit  v-erflogen,

und nun trieb  es den jungen  Kiinstler  mäfötig  hinaus  in  die

Welt,  um no*  mehr  zu lernen  unJ  in seiner  Kunst  Meister  zu

werden.  Viel  hatte  er gehört  von  der emsigen  Kunsttätigkeit

in  Bayerns  Hauptstadt;  dort  wurden,  veranlaßt  durdi  den

hohen  Sinn  eines  königlidxen  Mäzens,  Kirdien  und Paläjte

gebaut  und mit  den großartigsten  Werken  der  Malerei  und

Plastik  geschmiid«t;  was gäbe es da für  ihn zu sehen und zu

lernen!  So trieb  es den noax jungen  Mann  naa'i  München,  wo

den schiid'iternen,  in  seiner  heimatlidxen  Trad'it  nach Art+eit

sutföenden  Tiroler  anfangs  nieinand  bead'itete,  so daß die  bittere

Not  an ihn herantrat  und ifü'i zwang,  Pfeifenköpfe  zu sffinit-

zen, um si*  deri nötigen  Lebensunterhalt  zu verdienen.  Doch

trat  bald  eine wesentliffie  Besserung  in Kiiabls  armseligen  Ver-

hfünissen  ein, als ihm  der Bildhauer-Otto  Entres  passende  Be-

sd'iäftigung  verschaffte  und Gelegenheit  gab, an vorzüglichen

 Mustern  altdeutscher  Skulptur  sich zu,iiben.  Hier  wie später

in Anselm  Sidcingers  Atelier  entfaltete  er eine ganz  erstaun-

lid'ie  Tätigkeit:  allmählich  trat  sein  Talent  selbstbewußter

hervor  und  bald  ging  die allgemeine'  Kritik  dahin,  daß Knabls

se!bständige  Arbeiten,  durdx  das Studium  füerer  Meisterwerke

in dem benachbarten  Sdiwaben  und des Rheinlandes  gehoben,

sowohl  durch  einheitlichen  Rhythmus  in  Gestaltung  und Ge-

wandung,  als durfö  Tiefe  der Empfindung  an die besten Mei-

ster mittelalterli*er  Plastik  erinnern.

Sein erstes  größeres  Werk,  eine Kolossalgruppe  der Taufe

Christi  für  die Stadtpfarrkirdxe  in Mergentheim,  fällt  in das

Jahr 1852; dann folgten 1854 mehrere Figuren und Gruppen

Eür den Augsburger  und Rottenburger  Dom,  sodann  dreizehn

lebensgroße  Figuren  des Heilandes  und der Apostel  fttr  die

Pfarrkird'xe  zuVelden  bei-Landshqt,  eineAnbetung  der Heiligen

Drei  Könige  fiir  die KapeIIe  im fürstIidien  von  der  Layensdhen

- Sd'irosse zu Waal  bei Buföloe,  Christus  als Welterlöser  für  den  '

. - FriedhoE  in  Innsbru*,  1858 fiir  den  Dom  in  Eid'istätt  eine

Statue  der heiligen  Mutter  Anna,  öine Arfüit,  weld'ie  ihm die

Ernennung  zum  Ehrenmitglied  der K.b.  Akademie  der bilden-

den Künste  eintrug.  Sföon im Jahre l854 hat,te Knabl eine

, ' Professur  an der Modellierschule  des Vereines  zur  Hebung  der

l Gewerbe übernomföen, welche Stellung er indessen im Jahre '

1858  wieder  aufgab.  Eine  besondere  Stütze  seiner  Kunst  fand '.

j derselbe  an dem Bisd'iof  Heinria'i  von  Hofstätter  von  Passau,

t f,,üKrröwneu1nchgenMaerrl,unn,t(erauvsfiue1herntea,ndd1eeSreengeAluunfgter:egeAnrbeien,e trGurgupapae I
[ zu bei, daß ihm  derselfü  Gegenstand  als Hauptgruppe  für  den

[ neuen  Ho*altar  in der Frauenkir*e  zu Münd'ien  iibertragen

; wurde.  Dieses  Werk,  das Hauptwerk  des Verewigten,  mt von

:. unübertroffener  SJfönh<iit  und Vollendurig  und 1;ißt nur das

Bedauern  aufkommen,  daß es einer  Polychromierung  und  Ver-

. goldung  unterworfen  wurde.  Außerdem  ist im  Mütxhner  Dome

: der Bartholomäus  sowie  der DreifaItigkeitsaItar  Knabls  Werk.

' Bei so eminenten  Leistungen  desseToen konnte  es nid'it  aus-  ,
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Veranstaltungen der Woehe

Dtenstag,  15.  Juli,  20.30  Uhr:  Brauchtums-
abend  der  Volkstumsgruppe  8 E  E im
Vereinshaussaal.

Freitag,  11.  Juli,  20.30  Uhr  : Konzevt  der  8tadt+-
musikkapelle  Landeck-Perjen  im  Pavillon.

Sonntag, 13. Julil,  14, 17 und 20 Uhr : Empfeh-
lenswerter  Film  in denLandecker  Licht-
spielen  : ,,Ein  Mann  zu jeder  Jahreszeit"
Präfükat  : Besonders  wertvoll.

und Ruhm  erwarben.  Eine  kaum  beaaitete  Gedenktafel  aus
Marmor  findet  si*  an seinem  Gföurtshause  neben dem Gast-
haus ,,Schwarzer  Adler"  in Fließ,  die am 15. August  1899  an-
läßlid'i  der  Secundiz  seines  jiingeren  Bruders,  des hochw.
Herrn  Alois  Knabl,  dem langjährigen  Kaplan  in Piller,  ent
hüllt  wurde.  Es wäre  an der Zeit,  daß sifö die Bezirkshaupt-
stadt  Landedc  seiner erinnert  und ihm  sowie  manch  anderem
namhaften.  Kiinstler  aus'dem  Bezirk  ein bleibendes  Andföken
setzt. Dr.  L.

Urlaubsfahrt  nach  Island

' Nad'i einer Reihe 'von '%7ortr%en mit  einem' sehr abwechs
lungsreid'ien  Programm,  namhafte  Fachleute  sprachen  'über
geographisaie,  historisföe  und  kunsthistorische  Themen,  begriiß
te Prof.  Hans  Pi*ler  Frau  Dr.  Helmtraud  Grüner  als letzte
Referentin  des Studien-  und  Vortragsjahres  1968/69  der Vollcs-
hochs*ule  Lande*.  Frau  Dr.  Griiner  tiericbtete  von ihren
Eindrü&en  und Erlebnissen  bei einer  Fahrt  durah  IsIand,  das
dur*  seine eigenartige  Landsd'iaft  und  wechselhafte  Geschi*te
zu einem  beliebten  Ziel  fiir  Wissensd'iaftler  und  Touristen  ge,
worden  ist.

Island,  die größte  Insel  im Nordatlantik,  liegt  an der atlan-
tisdien  Sdxwelle,  einer  ,,Erdnaht':  die zwisdhen  Europa  und
Amerika  verläuft.  Im Bereiai  diöser Sd'iwelle  kann  man die
versffiiedenartigsten  vulkanischen  Ersföeinungsformen  füobach-
ten.  So gibt  es auf  der Insel  zum Teil  ffioffi  fütige  Vulkane,
warme  sdiwefelhfüige  Quellen  und Geysire.  Nur  O,7 Prozent
des Landes  wird  besiedelt,  80 Prozent  sind  Odland,  Lava-  utfö
Steinwüsten  oder vergletsföert.  So ist es verstfödli*,  daß in
diösem  Land,  das größer  als Osterreifö  ist, nur  zirka  200.000
Mens*en'  leben. Island  liegt  nahe am Polarkreis,  der Winter
dauert  fast  ad'it Monate,  die Temperatur  rei*t.  aber sölten
unter  '-15  Grad.  Die Bevölkerung  lebt  von  Viehzuffit  und
Fisd'ierei.  Es gibt  keine  Eisent»ahnen  und  Überlandstraßen,  a15
'Transportmittel  stehen Ponies  und  ' Flugzeuge  zur  Verfügung

 Frau  Dr.  Griiner  vermittelte  aud'» einen  Einbli&  in die Ge
s*id'ite  der  Insel. Islaffd  wurde  um  800 von  irosföottisföen
Möndien  entdeokt  und bald  darauf  von  Wikingern  ):iesiedelt.
930 wurde  die  Insel  zu  einem  selfütändigen  Freistaat,  und

' karri in den.folgenden Jahrhunderten  'abweföselnd unter  nor-
wegisd'ie  und dföisdxe  Herrsföaft.  Seit 1944 ist das Land  Wiel
der  ein  selbständiger  Staat.a Reykjavik,  die  Hauptstadt  der
Insel, hatte im 18. Jahrhundert  nur-300 Einwohner und hat
si*  heute'zu  einer  modernen  Großstadt  mit  92.000  Einwoh-
tför.n entwi&elt.

Sehr  sfööne-6-cm-Farbdias  vermittelteffi  den Reiz  einer  *ild-

Österreichutcher  Alpenve:rein  - Sektion  Landeck
Diö  8ektion  Landeck  des füterr.  Alpenvereins  führt  am

19. und  20. Juli  1969'  eine  ;Führungstorir  zur  Weißsee-
spitze  (3532  m) im Kaunerta.l  durch.

Folgetules  Tourenprogramm  ist vorgesehen:
19.  Juli  :  Abfahrt  vom  Landeckör  Autobahnhof  um  15  Uhr.

Die  Fahrt  führt'  bis Gepatsch.  Von  dort  in ca.
3 Gehstunden  zuz"  Rauhekopf  Hütte  (2.700  m).'
Nächtigung  auf  der  Hiitte.

20. Juli:  Von  der Rauhekopf-Hütte-über  den  Normalan-
stieg  in  üa.  3 Gehstunden  Zu'm Gipfel  der  Weiß-
seespitze  3532 m.
Der  -Abstieg  erfolgt  wiederum  zur  Rauhekopf-
Hütte  und  von  dort  n-ach Ciepatsch.
Die  Tour  ist nur  für  geübte  Bergsteiger  mit
guter  körperlicheh  Kondit,ion.

Anmeldungen  bis einschließlich  Mittwocli,  den 16.  Juli  1969
im Tüpezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Maisen-
gasse 4, Iel.  447. Bsi  der Anmeldung-ist  anzageben,  ob
die Fahrt  nach Gepatsch im eigenen 7abrzeug  erfolgti,  oder
ob eine Fahrtmöglichkeit  beansprucht  wird.

Die  Tourenbesprechung  erfo]gt  am Donnerstag,  }7.  Juli
im Hotel  Schwarzer  Adler  in Landeck.  Erscheinen  ist un-
bedingt  erforderlich.  Beginn  20 Uhr.

Tourenvorschau:30.-3l.8.ZillertalerAlpen,  8chrammacher-
spitze.

romantischen  Landschaft  'mit  dem  Netieneinander  yon  Vulkaneri
und fruchtbaren-  Feldern,  Basaltwiisten  und Wasserfällen,  rie-'
sigen Gletsaxern  und  heißen  Springqupllen.

Dieser  Vortrag  war  si*er  eine gut gelungene  Anregung  fiii
eine Urlaubsfahrt  ins Land  der Mitternachtssorine.

Gerald  Nitsche

Rund  um  die  Arlbergstraße

Zum ersten  Male tauchte im 18. Jafühundert  der Plan auf,
eine Kunststraße  über den Arlberg zu  ' bauen. Jahrhunderte
war  ein  wechsefüoller  Verkehr  iiber  die  Paßhöhe  gegangen,
die  an manchen  Stellen  nur noch mit  Maultieren  passierbare
,,Straße"  wurde  unter  der  Regierungszeit  I(arls  VI. mehr-
mals  verbessert.

Bezeifönend  ist, daß es zahlreiche  Gegner  eines Straßenaus-
baues -ga):i, die  erst  zur  Einsicht  gföradtt  wurden,  als  die

- Schweiz  die Zölle  auf  der Simplonstraße  sowie  auf dem Scholl-
berg und dem Ranten.  herabset4te.  Unter Kaiser Joseph II.
wurde  mit  dem Bau der Kunststraße  begonnen'und  1785 die
Straße -eröffnet. Sie fiihrte  -iifür 'St. Jakob, Nasserein und
St. Anton,  hinter  der Ceconihöhe  in das Gastig-Möoserkreuz
und meiter  in Windungen  zuin  Kaltenegg.  Diese Straße  muß
aber no*  manches  zu öiinsd'ien  übrig  gelassen haben,  denn
schon  1793  wurde  diö Stre*e,  hauptsuchlifö  zwischen  Paß
und  Bludenz,  als ,,ganz  schlechi"  bezeia'inet.

Die Kunststt)aße,  wfü sie in großen  Ziigen  heute noch iiber
din  Arlberg  yerläuft,  wurde  1824  fertiggestellt.  Mit  dem 'in
diesem Jahr vollehdeten Bau der ffeuen Zufahrtsstraße VOl1
Pet.tneu bis' St. Anton durfö die Ganderau wurden St. Jakob
und Nasserein, bekanntli*  damals auai  der $me  der Ge-
meinde,  abseits  liegen  gelassen  und das  I?osiamt  von  'Nas-
serein  nad'i  St. jföton  verlegt.  In Nasserein  erinnerB  die füen
behäbigen  Hfüser  an  der  damaligen  ;-,Kqmmerzialstraße"  -an
jene haridelsmäßig  red'it  lföhafte  Zeit.

Tro €zdem  iiberall  das  Gefälle  vermindert,  Briid«en  gebaut
und  Teile  -der Straße  vejlegt  wojden  waren,  galt  die Arlfürg-
straße -au* in der neuen Form nid"it gera4e als gut. AJ  füi-
aen Seiten  des Arlbergs  'yu?dei'  Rast-  und  Lagerhäusei  erridx-

-tet, in aenen die iifüy  den. Päß.zu  transportierenden  Waren,





Besuchen  Sie
die  Alpenflora  im
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Fahrpfün  der  Venetbahn

Mo  - Fr  9 - 17 Uhr  stiindlich

8a  - SO 8 - 17 Uhr  stündlich

bei  Bedarf  Zwischenfahrten.

Mehr  Wohnraum  in  Tixol  duxch  Sonderprogramm
Mit  dem Inkrafttreten  des Wohnbauförderungsgesetzes  1968

wurde  die Kompetenz  fiir  den Wohnungsbau  im wesentlidien
auf  die Bundesländer  übertragen.  Das bedeutete  aber aufö,  daß
die  Bundesländer  ihre  bei den staatli*en  Wohnbaufonds  des
Bundes  eingereiditen  Wohnbauvorhafün  zur  Finanzierung  und
Erledigung  übernehmen  mußten.  Na*  Tirol  kamen  daher
Anfang  1968  vom  Wohnhauswiederaufbaufonds  Fondshilfean-
sud'ien  fiir  Bauvorhaben  mit  rund  3650 Wohneinheiten  und
einem  Kapitalbedarf  von  rund  1,2 Milliarden  Sd'iilling;  vom
Bundes-Wohn-  und Siedlungsfonds  kam  ein  Paket  mit  An-
suföen  für  1935  Wohneinheiten  und  einem  Kapitalbedarf  von
zirka  502 Millionen  Sföilling.  Die  bisher  den  vorgenannten
Wohnbaufonds zufließenden Gelder sind mit 1. Jänner 1968
den  Ländern  als  zwe*gebundene  Bundeszusföüsse  für  den
Wohnungsbau  zur  Verfügung  zu stellen.

'Unmittelbar  nad'i  Inkrafmeten  dieses  neuen  Wohnbauge-
setzes war,  bedingt  durdi  die Umstellung,  eine gewisse  Stagna-
tion  im Wohnungsbau  spiirbar.  Die  Tiroler  Landesregierung
und der  von  ihr  nady  dem Gesetz  berufene  Wohnbauförde-
rungsbeirat  waren  bemiiht,  diese Umstellung  rasföest  zu  be-
wfüigen  und durrfö einen  Finanzplan  die  Wohnbaufinanzie-
ruang für die näd'isten Jahre übersd'iaubar zu maföen, im Inter-
esse der wohnungsuföenden  Bevölkerung  und autfö der Bau-
wirtsföaft.  So wurden  bisher  durd'i  den Wohnbauförderungs-
beirat  aus aem Paket  des ,,Wohnhauswiederaufbaufonds"  Bau-
vorhaben  beguta*tet,  mit  denen 1268 Wohneinheiten  zur  Er-
ri*tung  gelangen  und  womit  ein  Gesamtbauvolumen  von
421  Millionen  Sdiilling  aktiviert  wird.  Von  dieser  Summe
werden  na*  den  Bestimmungen  des Wohnbauförderungsge-
setzes  1968  75  Prozent,  also  318  Millionen  S*illing,  von
Bund  und Land  als langfristige  Darlehen  gewährt.  Die  rest-
liföen  Mittel  sind durdi  Eigenmittel  und  Bankdarlehen  aufzu-
bringen.

Aus  dem  Paket  des ,,Bundes-Wofüi-  und Siedlungsfonds"
wurden  Bauvorhaben  mit  800 Wohneinheiten  positiv  begut-
aditet,  womit  ein Bauvolumen  von weiteren  223 Millioneii
S6i11ing  ausgeföst  wird;  60 Prozent  dieses Betrages  (134 Mil-
lionen  S*illing)  werden  aus den Zwedtzusd'iüssen  des Bundes
und Budgetmitteln  des Landes  als Direktdarlehen  beigestellt
Aufö  hier  sind  die restli*en  Mittel  durdi  Eigenmittel  der  Woh-
nungswert+er  bzw.  durdi  Bankdarlehen  zu bededcen.

Neueinrei*ungen  nafö  dem Wohnbauförderungsgesetz  1968
konnten  bisher  nur  in besd'ieidenem  Ausmaß  in  Behandlung

gezogen  werden,  weil  das Wohnbauförderungsgesetz  bestimmt,
daß die seinerzeit  bei den staatfüdten  Wohnbauf.onds  eingerei*-
ten, t»is zum  31. Dezember  1967  unerledigt  gebliebenen  Fonds-
hilfeantr%e  bevorzugt zu bearbeiten sind.

Immerhin  konnten  die Förderungsbegehren  von  620 Eigen-
heimwerbern  (Siedlern)  und für  größere  Bauvorhafüri  mit  245
Wohneinheiten  erledigt  werden,  womit  ein Gesamtbauvolumen
von  265 Millionen  Sdiilling  ausgelöst  wird.  Aus  Zwe&zusd'iüs-
sen des Bundes  und aus Budgetmitteln  des  Landes  werden
hiefiir  Direktdarlehen  von  rund  90 Millionen  Schilling  gege-
ben.

Diese Zahlen  unterstrei*en,  daß das  Land  Tirol  die  ihm
dur*  das Wohübauförderungsgesetz  am 1. 1. 1968  zugefallene
Kompetenz  im Berei*  des Wohnungsbaues  zu niitzen  wußte.
In  11/2 Jahren wurden somit  Bauvorhaben mit  2934 Mietwoh-
nungen,  Eigentumswohnungen  und  Eigenheimen  positiv  begut-
achtet,  womit  ein Gesamtbauvolumen  von  rund  920 Millionen
S*illing  ausgelöst  wird.  Mit  einem  Großteil  dieser  Barivorha-
ben wurde  bereits  begonnen.

Die  Bauvorhaben  der aus Wien  übernommenen  Pakete  kon-
zentrierten  sid'i im wesentli*en  auf  die Landeshauptstadt  und
einige  Bezirkssfüdte  und größere  Gemeinden.  Da  atier  aut.'n
außerhalb  der genannten  Gebiete  der Wohnungsbedarf  neuer-
lifö  angestiegen  ist, ergri'ffen  der Landeswohnbaureferent,  Lan-
desrat  Dr.  Karl  Erlaföer,  und der  Vorsitzende  des Wühn-
Liauförderungsbeirates, LAbg. Josef Thoman, umerstützt  von'i
Landesfinanzreferenten,  Landesrat  Komm.-Rat  Reinhold  Un-
terweger,  die  Initiative  und legten  dem Wohnbauförderungs-
beirat in se;ner  Sitzung voin  30. Juni 1969 ein Sonderprogramm
'vor,  womit  der Bau  von  weiteren  830 Wohneinheiten  mit  einem
Bauvolumen  von  rund  263 Millionen  Sd'»illing  für  die nächsten
Jahre siföergestellt erscheint. Dieses Sonderprogramm besteht
im wesentli*en  darin,  daß die mit  der Durchführung  dieses
Programms als Bautr%er  ):ieauftragten Wohnbaugese1lschaften
die durd'i  das Land  in Aussi*t  gestellten  Direktdarlehen  vor-
erst mit  Hilfe  von  Bausparkassen  und  anderen  Kreditinstituten
vorfinanzieren.  Das Land  wird  diese Kredite  durch die  spä-
tere Flüssigstellung  der Direktdarlehen  ablösen.  Dies wird  er-
mögli*t,  weil  zum  vorgesehenen  Zeitpunkt  der Abföse  dieser
Fremdkredite  die Pakete  aus  den staatli*en  Wohnbaufonds
bewältigt  und  die dadur*  freiwerdenden  Wohnbauförderungs-
mittel  vornehmlifö  für  die Bedienung  des Sonderprogramms  zur
Verfügung  stehen  werden.  Die  dur6  diese Vorfinanzierung  ent-
stehenden  Zinsen  werden  den Gesamtbaukosten  zugesd'ilagen,
wodur*  si&  für  den späteren  Nutzungsbered"itigten  jedoffi  nur
eine  geringfügige  zusätzlid"ie  Belastung  in  der  Miete  (rund
S 2. -  pro m" Wohnnutzflätföe)  ergeben  wird.  Dafiir  wird
ihm aber der Vorteil  geboten,  die Wohnung  früher  und noai
zu heutigen  Preisen  beziehen  zu können.

Dieses Sonderprogramm  bringt  daher  in erster  Linie  den
Wohnungssuföenden  in  weiten  Gebieten  unseres  Landes  den
Vorteil  einer Verkürzung  der Wartezeit,  eines  ffüheren  Be-
zugstermines  bei  giinstigen  Baupreisen.  Der  Bauwirtschaft
wird  durfö  dieses  Sonderprogramm  schon  jetzt  auf  lange
Si*t  eine si*ere  Besa'iäftigungslage  gewährleistet  -  zumal
die Erledigung  der Bauvorhaben  aus den  Paketen  und ein-
zelnen  Förderurxgsbegehren  fortgesetzt  wird  -  was  wieder-
um der gesamten  Volkswirtsaiaft  uml  jedem  einzelnen  zugute
kommt.

Unsere  neuen  Erdenbürger
Standesamt  Zams

Es wurden  in Zams  geboren:  am  12.  5.  ein  Helmut
dem  Textilarbeiter  Josef  Vlcek  und  der  Gertrud  geb.  Kargl,
Landeek,  Bruggfeldstraße  3 ; eSne 8ieg1inde  Maria  dem
Bundesbahnbeamten  Karl  Waldeggey  und  der  Aloisia  geb.
Probst,  Fließ-Nesselgarten  160;  am 13. 5.  eine  Brigitte
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dem  Maurer  Helmut  Rüf  und  der  Maria  geb. Gugganig,

8tat3z  80 ; am 14. 5. eine  Birgit,  dem  Bundesbahnbeamten

Josef  Waldner  und-  der  Elsa  geb. Traxl,  Grins  27 ; eine

(jarmen  Johanna  dem  8ei1bahnangesfünten  Martin  8trasser

und  der  Gertraud  geb.  Eiühwenningeri  Pettneu 63; am  15. 6.

ein  Thomas  dem  kaufmännischen  Angestellten  Alois  Schmid

und  der Monika  geb.  Ganahl,  See  121  ; ein  Peter  dem

Tischler  Herberti  Gitterle  und  der  Martha  geb.  Kerle,

Fließ-Urgen  54;  am  16.  !). ein  Herbert  dem  Filmvorführer

Günther'  Enzinger  und  der  Irene  geb.  Almadin,  8chön-

wies  112;  eine  Silke  Maria  dem  Lagerverwalter  Artur

Perktold  und  der  Ingeborg  geb.  ' 8eime1,  Pettneu  213  ;

am 17.  !)., eine  Agnes'  dem  Maurer  Roman  8piß  und  der

:Rosa  Maria  geb.  Fritz,  Fließ  88 ; ein  8tephan  Jois  dem

8peng1ergehi1fen  Karl  Eder  und  der  Beate  geb.  Hantinger,

Landeck,  Perjenerweg  9;  am I8. 5. eine  Brigitte  Maria

dem  Mechanikermeister  Franz  A]bert  Landerer  und  der

Elfriede  geb.  Winkler,  Landeck,  Flirstraße  33; am  19.5.

ein  Josef  dem  Koch  Helmut  Pittl  und  der  Blisabeth  geb.

Kästle,  Landeck,  Brixnerstraße  IO;  am 21. 5. eine  Erika

Karolina,  dem  Hilfsarbeiter  Julius  Huter.  und  der  Hilde-

gard  geb.  Passler,  Tösens  35 ; am  22.  r3+. ein  Werner

Matthias  dem  Heizölhändler  Werner  Marth  und  der  Maria

geb. güller,  Landeck,  Perjenerweg  19  ; eine  Andrea  dem

Bauarbeiter  Friedrich  Mager  und  der  He'dwig  geb.  Venier,

Schönwies-Starkenbach  226;  am  23.  [i.  eine  Elke  dem

Maurer  Ernst  8eifert  und  der  Rosa  Maria  geb.  Zenz,  Nau-

ders  237  ; am 24. 5. eine Elisabeth  8andra  dem  Bundes-

bÄhnangestellten  Franz  Josef  Kathrein  und.  der Ilse  geb.

Trenkwalder,  Landeck,  Paxsiedlung  3 ; eine  Ohristine  He-

lene  dem  Elektroingenieur  Walter  Westreicher  und  der

Elisabeth  geb.  Wieser,  Landeck,  Brixnerstraße  6 ; am  26. !).

eine  Elisabeth  dem  Hilfsarbeiter  Hugo  Juen  und  der  Adel-

heid  geb.  Siegele,  Kappl-Langesthei  48 ; ein  Bernhard  dem

Kofö  Siegfried  Moll  und  der  Ägnes  geb.  Pircber,  Eiee 82;

am 27. 5. ein Paul  dem  Bauer  Gottfried  Kerber  und  der

Frieda  geb. Scherl,  Pettneu-8chnann  2 ; am  28.  !).  eine

Eva  Maria  dem  Bautechniker  Winfried  Froschauer  und

der  Anna  geb. Grissemann,  Zamg,  Hauptstraße  !)8;  ein

Helmut  dem  Bauhandwerker  Rudolf  Heiß  und  der  Ursel

geb.  Harms,  Faggen  33 ; am 29. !). eine  Maria-Luise  dem

Landwirt  Anton  IReinstadler  und  der  Pauline  geb.  Geiger,

Fließ  I23  ; ein  Antion  dem  Bauer  Anton  Plangger  und

der  Anna  geb. Thöni,  Zams-Zammerberg  34;  am  30.  f5.

eine  Ohristine  Amalia  dem  Bautechniker  Clement  Juen

und  der Waltraud  geb. Lorenz,  8trengen  209  ; am  31. !).

eine  Ingrid  dem  Diplomingenieur,  Architekt  Franz  Ladner

und  der Reinhilde  geb. Tsahom,  Zams,  Hauptstraße  30;

"eine  Juidrea  Maria  dem  Radiomechaniker  Heinrich  Ruetz

'-und  der Martha  geb. Nocker,  Zams,  Bruggfeldstraße  l!);

am l, 6, ein Helmut  8tefan  dem  Installateur  Reinhard-

Zangerle  und  der  Anna  Maria  geb,  Schwenninger,  Stanz43;

ein Holger Walter dem %xtilvorrichter  Walter Kopacka

und  der  Laura  geb.  Walzl,  Landeck,  Lötzweg  18  ; am  3. 6.

ein Alois  Josef  dem  Zollbeainten  Alois  Kleinheinz  und  der

Hedwig  geb.  Jehle,  Kappl  264  ; eine  Eva  Maria  Ohristine

dem  Gastwirt  Helmut  Türtscher  und  der  Maria  Magda-

lena  geb. Feistmantl,  Galtür  42 b ;  ein  Erich  Josef  dem

Hilfsarbeiter  Josef  Pinzger  und  der  Maria  geb.  Kathrein,

Fließ-Eichholz  129  ; am 4. 6. ein Reinhard  Manfred  dem

Maurer  Manfred  Hangl  und  der  Anna  Maria  geb.  Pinzger,

Fließ  4 ; am 6. 6. ein  Reinhard  Ernst  dem  Tischler  Ernst

«jotsch  und  der Helga  geb.  Theiner,  Pfunds  290  ; am 7. 6.

eine  Karin  Birgit  Hannelore  dem  Finanzbeamten  Josef

Wilhelm  und  der  Ingeborg  geb.  Birnbaumer,  Landeck,

Urichstraße  I4  ; eine  Marika  Margit  dem  Mechaniker  Tho-

mas  Kofler  und  der C!hristine  geb. Söhlatter,  Zams,  8pi-

talweg  -2'; eine  Monika  Elfrieade  dem  Bundesbahnange-

'stellten  Budolf  nönig  und  der  Herma  geb.  Kopp,  Zams,

Pfarrgasse  9 ; am 9. 6. ein  Martin  Karl  dem  Bundesbahn-

angestellten  Alois  'I'raxl  und  der  Anna  geb.  Thurner,  Flirsch

Nr. 254 ; ein Stefan dem Hotelportier  Anton  .71unger  und

der Marlies geb. Pernak, Sti.  Anton 345  ; am 11. 6. ein

Heinriüh  dem  Maschinisten  Walter  8chöpf  und  der  Maria

geb. Stark,  I(appl  319;  am 12. 6. eine Monika  Bettina

a dean Hafner  und  Fliesenleger  Josef  Plangger  und  der  Ma-

rianne  geb. Buchhammer,  Prutz  4 ; am 13. 6. eine  Karin

Margarethe  dem  Zimmerer  Walter  8chöndorfer  und  der

Hermine  geb. Wilhelm,  Prutz  81 ;  ein Stefan  dem  Hilfs-

arbeiter  Hermann  8chmid  und  der Helena  geb.  8iege1e,

Pians  l  ; am 14. 6. eine Petra  dem  Bäckergesellen  Her-

b ert  Haerting  und  der  Sigrid  geb.  Ranacher,  8chönwies  37 ;

eine  Dagmar  und  eine  Birgit  dem  Installateur  füois  Grisse-

mann  und  dÖr Klara  geb. Waibel,  Grins  99 c.

Trauungen

Es  heirateten  in  Landeük  : am  30. 4. der  Schlosser  Hel-

mut  Maaß,  Landeck,  Römerstraße  44, und  die  kaufmän-

nische  Angestellte  Notburga  Maria  Luise  Walser,  Landeck,

Lötzweg  26 ; am 2. 5. der  Kellner  Johann  aeorg  Höhen-

vvwter  aus Landeck,  8a1urnerstraße  4 und  die  Volks-

schullehrerin  Renate  Peer  aus  Ladis  ll  ; der  8üh1osser

Egon  8cher1  aus Grins  33 und  die  Küchenhilfe  Brunhilde

Neurauter  aus Ötz  519  ; der  Versicherungsvertreter  Josef

Grießer  aus Pians  71 und  die Verkäuferin  Waltraud  8ühei-

ber  aus Landeck,  Uriühstraße  69 ; am 8. 5.  der  Maurer

Georg  8cher1  aus Grins  108  und  die Köchin  Agnes  Per-

dacher  aus 8chiefling  am See  (Kärnten)  ; am  9.  ö.  der

Elektriker  Karl  Buchensteiner  aus Landeek,  Bahnhofstr.  28

und  die  kaufmä.nnische  Angestellte  Monika  Hechenblaikner

. aus Landeck,  Herzog-Friedrich-8traße  30 ; am  16.  !).  der

Vulkaniseurgehilfe  Erwin  8chütz  aus  Pians  12 und  die

NotariatsangesteIlte  Anna  Mayer,  Landeck,  Brixnerstr.  6;

der Sparkassenangestellte  Friedrich  Koler  und  die  Da-

menschneiderin  Magdalena  Kroll,  beide  aus  Landeck,  Brix-

nerstraße  12.  a

Graduim"ung

Am  20. Juni  1969  graduierte  Franz  Neudeck,  der  Eiohn

des  Vizebürgermeisters  der  Stadt  Landeck,  Franz  Neudeck,

an der Technisühen  Hochschule  in Graz  zum  Diplomin-

genieur  für  Wirtischafts-Masühinenbau.
Wir  gratulieren  recht  herzlich  !

Welche  Kinder  sind  Juni-Sonntagskinder?
Die  Firma  Pomps  Ges.  m.  b. H.  Wels,  eine  Mit,gliedsfirma

der Fa. Knorr  Ges.  m.  b.  E[. sucht  Sonntagskinder,  die  am

l,,  s., 15.,  22, und  29. Juni  1969  geboren  sind.  Eltern

dieser  Kinder  mögen  sifö  sobald  als möglich,  jedoch  spä-

testens  bis zum  30. Juli  1969,  bei der  Firma  Pomps  Ges.

m.  b.  H. 4 €)00 Wels,  Postfaüh  224,  schriftlich  melden.  Eine

Geburtsurkunde  ist dem  Schreiben  beizulegen  (sie  wird

retourniert)  und  schon  übernimmt  diese  Firma  für  3 volle

Monate  die  Ernährungspatensahaft;  die  Firma  sühenkt

damit  jeder  Mutter  Ware  im  Werte  von  S 800.-l  *

q" i(llHbaiibiiklu  Lande €:k
rundausweis  Landeck

Es wurden  gefunden  : I Halskette,  2 &'hlüssel,  1 8üh1üs-

selbund,  l Kopftuch,  l Herrenfahrrad,  I Damenfahrrad,

Fotoapparat  und  l Geldtasche  mit  Inhalt.-

Stadtisches  Wannenbad

Das  8tädt.  Wannenbad  ist  vom  12;  Juli  bis  einschließlich

9. August  ' gesühlossen.
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Bundesrealgymnasxum  Landeck
8prechstunden am Buüdesrealg3>mnasium und Musisch -pädagogischen  Bundesrealgymnasium  Landeck  jeweils  am

Diönstag  von lO bis 12 Uhr.  Dir.HofratDr,Koler

TW'V  Landeck  -  SC Bludenz  325  :260
Am  letzten  Wochsnende  veranstaltete  der  TWV  Landeük

einen  8föwimmvergleichskampf  zwischen  dem  TWV  Land-
eck  und  dem Sühwimmolub  Bludenz,  der  mit  einem  sicheren
8ieg  der  Landecker,  bei  32!):260  Punkten,  endete.  Im
geheizten  Schwimmbad  von  Landeck  gab es ausgezeiüh-
netie Wettkämpfe,  bei denen  vor  allem  Karin  Walset'  und
Adolf  Allesch  hervorst.aühen.

Die  Ergebnisse  der einzelnen  Bewerbe  :
50 m Kraul,  weibl.  Jügend  : l. Karin  Walser,  TWV  Land-

eük, 35,3  ; 2. 8cbeiber  Anni,  TWV  Landeck.  39,7  ; 3. Zech
Maria,  EiO Bludenz,  a41,8. 100  m Kraul,  männl.  Jugend:
l.  Adolf  Anesüh,  TWV  Landeck,  1,13,0  ; 2. Dieter  Schweis-
gut,  TWV,  1,19,5  ; 3. Siegfried  Wahrbichler,  80  Bludenz,
1,22,9.  50 m Kraul,  nfönnl.  Schüler:  l. Fredi  8enn,  '['WV,
34,4;  2. Oskar  Pfluger,  80-B.,  35,6;  3. Hannes  8enn,
TWV,  40,4. 50 m Kraul,  weibl.  Schüler:  l.  Astrid  Walser,
Landeck,  zL5,3 ; 2. Eve]in  Thaler,  Bludenz,  46,3  ; 3. Melitta
Wrisenegger,  Landeck,  48,9.  50 m Rücken,  männl.  Jugend  :
l. Adolf  Allese,h, Landeck,  40,0  ; 2. Ludwig  Müller,  Blu-
denz,  40,3  ; 3. Wilfried  Opperer,  Landeek,  41, €) ; 50  m Rücken,
männl.  Schüler  : 1. Hans  Augugtini,  Bludenz,  44,5  ; 2. Fredi
8enn,  Landeck,  44,9;  3. Oskar  Pfluger,  Bludenz,  52,9.
50  m  Rücken,  weibl-.  Jugend:  I  a. Erika  8chiefever,
l  b. Karin  Walser,  beide 42,9;  3. Anni  8cheiber,  @lle
Landeck,  46,7.  100  m Brust,  männl.  Jugend:  l. Ludwig
Müller,  Bludenz,  1,24,7  ; 2. Seppl  8piß,  Landeük,  1,27,3  ;
3. Otto  Thaler,  Bludenz,  1,30,2  ; 50 m Brust,  männl.  Schüler  ;
l. Hans  Augustini,  Bludenz,  43,2;  2. Hubert.'Frizzi,  Land-
eük,  48,0;  3. Fredi  Senn,  Landeck,  48,1. IOO m Brust,
weibl.  Jugend:  1.  Angelika  Dapunt,  Landeck,  1,43,0;
2. Ilse  Fent,,  1,45,4;  3. Maria  Zech,  1,47,3,  beide  Blu-
denz.  50 m Brust,  weibl.  Schiiler  : l. Evelin  Thaler,  Blu-
denz,  46,4  ; 2. Melitta  Wrisenegger,  Landeck,  48,1 ; 3. Oor-
nelia  Kast,ek,  Bludenz,  52,3. 4x50  m Brust:  l. Thaler,
Wahrbiahler,  Augustini,  Müller  (Bludenz)  2,43,5  ; 2. 8piß,
Frizzi,  Köll,  Spiß (Landeck)  2,44,4.  Mädchen:  l.  Thaler,
Kastek,  Fent,  Zech (Bludenz)  2. 8enn,  Schwarz,  Dapunt,
Wrisenegger  (Landeck).  4x50  m Lagen,  männl.  :l.  Opperer,
8piß,  Spiß F.,  8chweisgut,  (Landeck)  2,32,3;  2. Thaler,
Wahrbichler,  Augustini,  Müller  (Bludenz)  2,50,4.  4x50  m
Lagen,  weib1.:  l.  Schieferer,  Dapunt,  Walser,  8cheiber
(Landeck)  2,[)8,2  ; 2. Fend,  Kastek  Ci.,  Thaler,  Zech,  (Blu-
denz)  3,40,9.  4x50  m Kraul,  männl.:  l. 8piß,  Opperer,
Allesch,  8ühweisgut,  (Landeck)  2,22,!);  2. Wahrbichler,
Qüller,  Katzenmeier,  Pfiuger  (Bludenz)  2,38,2,  4x50  m
Kraul,  weibl.:  l. 8ühieferer,  Walser,  8cheiber,  Walser  A.
(Landeck)  2,49,3  ; 2. Fend,  Oberbauer,  Thaler,  Zech  (Blu-
denz) 3,33,7.

4 Einzel-  und  I aiu&lzckoxJ  rur  Karin  Walser
Was  schon  im  Bericht  über  die  Hauptversammlung  1969

angedeuteti  worden  ist, trifft  nun  ein. Mit  Karin  Walser
besitzt  der TWV  Landeek  eine der talentiertesten  Näch-
wuchsschwimmerinnen  "l'irols.  Bei den  am 14. und  lö.  Juni
anläßlioh  der Schwimmbaderöffnung  in Stumm  im  Ziller-
tal  durchgeführten  Tiroler  Jugendmeistersühaften  belegte
sie in der Jugendklasse  B hinter  den  älteren  EiOI Schwim-
merinnen  Bberharter  und  Meraner  bzw. der Brixleggerin
IeühnerindennaühstehendenBewerbenjeweils  den  4. Platz.

-lOO m Kraul  in  1,20.0  min.  ; 200 m Lagen  in  3,30.7  min.;
400 m Kraul  in 6,26.5  min.

Die Zeiten  über  200 m Lagen  und  400 m Kraul  sind
Tiroler  Rekorde  der 8chü1erk1asse  B.

Beim  400 m Kraul  Bewerb  ergab  die Zwischenstoppung
bei 200 m ebenfalls  Tiroler  Schü]errekord.  Ihren  4. Ein-
zelerfolg  errang  die zwölfjährige  Karin,als  E+tartschwim-
merin  bei der  4x100  m Kraulstaffel  mit  der  Zeit  von
1,19.!)  min.

8ch1ieß1ich  erzielte  über  4x100  m  Lagen  die  Eitaffel
TWV  I mit  Walser  als 8ch1ußsahwimmerin  neuen  Tiroler
Jugendrekord,  wobei  Karin  Walser  auch  hier  Mitinhaberin
eines  Rekordes  wurde.

Aber  nieht-nur  Karin  Walser,'  auch die übrigen  Land-
ecker  Jugendschwimmer  erzielten  unter  den besten  Tirols
ausgezeichnete  Plaaierungen.

Josef.  Spiss 3. Platz  über  IOO m Brust  in 1,29,4  min.
Franz  8piss 6. Platz  über  lOO m &'ust  in 1,34.2  min.
Schieferer  Erika  5. Platz  über  IOO m Bücken  in  1,41.0  min.
Dapunt  Angelika  5. Platz  über  lOO m Brust  in  1,45.8  min.
8ch1ieß1ich  bewies  Fredi  Senn als jüngster  8chwimmer

im  Bewerb  über  400 m  Kraul  seine  bewundernswerte
Kondition.

Eiomit  hati  die Eiahwimmsaison  für  den  TWV  Landet"k
einen  erfreuliühen  um nicht  Zu sagen sensationellen  An-
fang  genommen.  Voraussetzung  dafür  war  die  zeitige
Eiühwimmbaderöffnung,  das, es kann  nichti  oft  genug  lobend
erwähnt  'werden,  Vorhandensein  einer  Warmwasseranlage
uüd  se,hließlich  in logischer  'Konsequenz  auf  die sich an-
bahnenden  Erfolge  im Vorjahr  der sofortige  Beginn  mit
dem 'l'raining.

8eit  8ehwimmbaderöffnung  läuft  der volle  Trainingsbe-
trieb  unter  Trainsr  Eriüh  Polessnig,  wobei  es der  Vereins-
führung  unter  Kirchmair  wisder  gelungen  ist,  für  die je-
weiligen  Wochenenden  den  SOI  8pitzensühwimmer  Helmuth
Schmidhammer  als Trainer  zu gewinnen.

Welchen  Erfolg  der  fleißige  Trainingsbesuch  bringen
kaq,  zeigt  ein Vergleich  der  Zeiten,  die  bei  den  vom
2. bis 7. Mai  stattgefundenen  Tiroler  Hallenmeistersühaften
und  den  Tiroler  Jugendmeisterschaften  am 14.  und  15. Juni
gest,hwommen  worden  sind. Walser  Karin  verbesssrte
sicb über  lOO m Kraul  von 1,23.3  auf  1,19.5  min.,  über
400 m Kraul  von 6,50.5  auf  €),26.5 min.  Spiss  -Josef
wieder  drückte  über  100 m Brust  seine Zeit  von  1,37.8
auf  1,29;4  min.

Bei  diesen  Tiroler  Hallenmeisterschaften  erzielten  übri-
gens die 'l'WV  Staffel  iiber  4 x IOO m Delphin  neuen  Ti-
roler  Kurzbahnrekord,  wozu  Walser  als 2. 8chwimmerin'
siüher  wesentlich  beigetragen  hat.

Den  Schwimmerinnen  und  8ühwimmern  des TW'V  Land-
eck kann  man zu ihrep  Erfolgen  nur  gratulieren  mit  der
Aufmunterung  weiter  so fleißig  zu trainieren,  dann  wird
man  siüher  noüh  viel  Erfreuliches  hören.  Vielleicht,  schon
von  den Tiroler  Meistersühaften.

Evangelischer  aottesdienst  Sonntag,  13. 7. 1996
um 10.30  Uhr.

C  oLlbuJabaaüluuJauuiig  fü  slbt  Pfarrkirahe  Iiandeck
8opntag,  13. Juli:  - VII.  8onntag  naüh Pfingsten  -

ei,30 Uhr  M. n. Meinung  Franz  ';Nme,  8.30 Uhr  M. f. d.
Pfarrfam.,  9.30 Uhr  Jahresamt  für  na Maria  Hörbst,
ll  Uhr  M. n. Meinung,  20 Uhr  Jahresm.  f. Franz  Bock.

Montag,  14. Juli:  Hl.  Bonaventura  - 7 Uhr  Jahresm.
f. Hermann  u, Ohristine  Algran  u. Jahresm.  f.Josef  Bock.

Dienstag,  1!). Juli:  Hl.  Heinrich  - 7 Uhr  M. f. Hein-
rich  u. Maria  Falger  u. M. f. Franz  Bock.

Mittwoüh,  16. Juli;  Festfreier  rag  - 7 Uht'  M. f.
Heinrich  Thurnes  u. M. f. Anna  Dupac.
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Donnerstag,  17. Juli:  Festfreier  Tag - 7 Ulir  M. f.

Alois  8ehwarz  u. M. f. Adolf  Harold.

Freitag,  18. Juli:  H1. Oaminus  von Lellis  - 7 Uhr

Jahresm.  f. Johann  Spiss  u. Jahresm.  f. Franziska  Andreani.

Samstag,  19.  Juli:  Hl.  Vinzenz  v.  Paul  - 7 Ubr

Jahresm.  f. Jakob  Huber  u.  M. n.  Meinung,  - 17 Uhr

Beichtgel.,  20 Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgel.

Cölliaakafüuxauuiiy  fü der  Plarrkirche  Perjen

Sonntag,  13. JuLi: 6 Uhr  Messe fiir  Luise Ernst, 8.30 Uhr

Messe für  die Pfarrfamilie,  9.30 Uhr  Messe fiir  Johann  Wu*e-

rer, 19.30  Uhr  Messe ftir  Leo Tilg.

Montag,  14. Juli:  6 Uhr  Messe för  Alois  und  Maria  Sahuler,

8 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  und Gesd'iwister.

Diemtag,  15. Juli:  6 Uhr  Messe fiir  Franz  Juen, 8 Uhr  Messe

für  Hermann  Diem.

Mitmocb,  16. Juli:  6 Uhr  Messe für  Engelbert,  Philomena

und Josef Marfö,  8 Uhr  Messe fiir  Johann  Niß.

Donnerstag,  17. ]uli:  6 Uhr  Messe fiir  Maria  Lindenfelsner,

8 Uhr  Jahresmesse ftir  Benvenuto  Giradelli.

Freitag,  18. Juli:  6 Uhr  Messe för  Josef Pöll,  8 Uhr  Messe

fiir  Johann  und Lucia  Zadra.

Sarpstag, 19. Juli:  6 Uhr  Messe nafö  Meinung,  8 Uhr  Messe

nach Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sowtag,  13. Juli:  7. Sonntag  nadi  Pfingsten,  7 Uhr  Messe

für  Jakob  und  Maria  Moder,  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarr-

gemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Martin  Majewsky.

Montag,  14. JuLi: 6.45 Uhr  Messe für verstorbenen  Vater

Nuener.

Dienstag,  15. Juli: 19.30 Uhr Jugendmesse für Reinelda

Ferrari.

Mittwod»,  16. Juli:  6.45 Uhr  Messe für  Anna  Troll.

Donnerstag, 17. Ju(i:  6.45 Uhr  Messe fiir  Moritz  Widmer.

Freitag,  1(9. J»li:  6.45 Uhr  Messe für Adalbert  Krismer.

Samstag, 19. Juli:  6.45 Uhr Messe für Ernst Rudig  un:l

Hermine  T)uger.

Ärztl.  Dienst:  13. 7. 1969 (nur  bei wbklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piani  : Dr. Koller  C!arl, Spr.-Arzt,  Zams, Tel. 8!)1

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt Dr. E. Weiskopf,  St. ton, '1el.4'10

Pfunds-Nauders  : Sprengelarz.t Dr. Friedriüh  Kunczicky,  Pfundg

Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Elprengelarzt in Prutz

8tadtapotheke  von  IO - 12 Uhr  geöffnet

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/42

Nächate  Mutterberatung  : Montag,  14. ';'., 14 - ]8 Uhr

Junge,  reinrassige,  schwarze

zu verkaufen.

Walter  Emden  - Ladis  71

Kleinpudel

Telefon  05472-363

Verkaufe 2-Aehs-Anhänger
Nutzlast  3 Tonnen,  gut bereift.

FRANZ SCHULER - S%ewerk, 6531 Ried

Internat  der  Barmhexzxgen  Schwestern

Zams

s M  WliäfflH#-"'ff"I%ÄF"'@'
ff
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Danksagnug

Für  die  Beweise  der  Anteilnahme  an unserem

'Verlust, die Blumenspend_en und die Teilnahme 'I

am Begräbnis meiner Eichwester, Sühw%erin

und  unserer  Tante,  Frau

MargaretevouGehauer-Lanxenkron

, sagen wir  herzlichen  Dank.

I

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Geistlichen

Rat  Aichner,  Herrn  Kooperator  Hoppichler,

Herrn  Dr.  Eitettner  und  den  Ärzten  und  8chwe-

stern  des Krankenhauses  Zams,  die  sie so gütig

betreut  haben.

Die Trauerfamilieu Pirühan und Stradal

Landeck,  im Juli  19 €)9

i

a
s

suchti  vom  l. 8eptember  1989 bis 15. Juli  1970

Haus- und

Kiichenmädchen
a

DANKSAGuNG

Außerstande,  jedem  einzelnen  für  die herz-

liche  Anteilnahme  zu danken,  bitten  wir  alle,

die dem teuren  Verstorbenen  das letzte  Geleit

gaben  und  uns schriftliüh  oder mündlich  ihr

Mitgefühl  zum Ausdruck  brachten,  sowie  für

die schönen  Kranz-  und  Blumenspenden,  unse-

ren aufrichtigst,en  Dank  entgegenzunehmen.

 Besonderen  Dank  sagen wir  -H. H. Pfarrer

, Oons. Hans  Aichner,  Dr.  Walther  8tettner,  so-

, wie seinen  Kameraden  von  der Gendarmerie,

der  Musikkapelle  der  Donau  Chemie,  den  :Eaus-

pa,rteien  und  allen  Freunden  und  Bekannten.

Im  Namen  der gesamten  Familie  ,

I

Luise Hille I
fflffi4n,

-r







G e m e i n d e b l a t  t

laslallallonen

llehl-  und Krdanlagen

ni sollden Prelsen

Elektro  u n t e r n e h m e n

AlOIS SCHuTTER
Fließ bei Laüdeük - Ruf FM4242118

Gut erhaltene Küchenkredenz
zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Vorbereitung  fiir  Wiederholungsprüfung  in

Englisch, Französisch, Latein
ab 24, Juli  1969

[@ib«oEi'ng  fiir  dün  Verkauf  wird  für  unsere

Filiale  Landeck  gesucht.

Np'lrtrohnus  ffl4 RÖjPjFL
Filiale  Zams.  Telefon  05442-!)77

 Innsbruck,  Franz  Fischerstraße  31, Telefon  20068

Kinderliebende

naus-

gehilfin
zu besten  Bedingungen  gesucht.

Annemarie  Thurner  - Landeck-Perjen

Lötzweg  ll  - lelefon  671 oder  794

Vorteilkauf

+Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs

Besichtigen Siq die ständige Gelegeü-heitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.
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Verkaufeaa.  3fl00m2 Büihgii»nd
in Landeük.  Adresse in der Verwaltung

eep
guterhalten,  und

Hobelmüschine
zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

Wüist:hüfüomfüenAktion
Bauknecht  Vollautomat  WA 484 nur  S 7.900.-
Bauknecht  Einknopfautomat  WA  495 E S g.eioo.-
Hoover  Automat  4 kg Mod 45 S 4.990,-
Hoover  Vollautomat  Mod 90 S 5.990.-
Ruton  Vollautomat  5 kg S 5.190.-
Andere  Modelle in großer Auswahl!

Alle  Maschinen  können  Sie auf Teilzahlung  schon
ab S 136.- monatlich  bekommen. Dazu kosten-
lose  Lieferung  und kostenloses  Einwaschen.
Eigener  Werks-Kundendienst.

L A N .D E -C K

8uohe

BOmüngesfüllie
oder

BOrotingasfüllien
BOWie

2HeiningsmonIetire
und

lahrlinge
für  sofort.

Ekehmdi Rüinülier
Landeck,  Herzog-Friedrich-8traße  ll

Für das sommerliche
j)füeiideSSeii  im rieien
zartflaischig, saffig

Felix Familienglas

Sandwichqurken statts,aü  '79o
herzhaft und pikanr  I  N

Rupp fü.r Schachtel

üüppelrahmkäse  statt740

angenehm mild, streichfähig

Wütf

Salzl)rezel  2Beute1statt8.fü1
knusprig, frisch

Inzersdürfer

Ö!!:!nrtarisnrt! :aa!':rÜun7k' sntaasttch1a4,8(13:f]
Limo-Becher !/i I I  d5(1
8 Sfück färhige aläser nur I  1@

Öhaallt!oellruendr k !ffeige 1 Ltter Flasche 1 67fflo






